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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Abschlussvorrich-
tung mit einer Abschlussleiste, insbesondere Sockellei-
ste, Wandanschlussleiste, Deckenanschlussleiste,
Übergangsleiste oder dergleichen, und mit einem Mon-
tageprofil für die Abschlussleiste sowie mit einem Hal-
teelement. Im Rahmen der Erfindung können die Lei-
sten und Profile aus Kunststoff, Metall oder dergleichen
Werkstoff bestehen. Außerdem kann es sich auch um
Leisten- und Profilstücke handeln.
[0002] Um eine verdeckte Montage von Abschlusslei-
sten zu erreichen, ist es bekannt, deren Montageprofil
mit Bohrungen zu versehen und Schraubverbindungen
herzustellen. Auch kennt man das Nageln oder Kleben
solcher Montageprofile. Stets sind in diesem Zusam-
menhang aufwändige Messund Montagearbeiten erfor-
derlich, gleichgültig ob mit Dübeln und Schrauben ge-
arbeitet, geklebt oder genagelt wird. Im ersteren Fall
muss das Montageprofil in vorgegebenen Abständen
durchbohrt werden, im letzteren Fall ist ein unmittelba-
res Durchnageln des Montageprofils erforderlich. Das
gilt auch für die betreffende Wand oder Halteplatte. Re-
gelmäßig genügen bereits leichte im Zuge der Bearbei-
tung und Montagearbeiten verursachte Maßdifferen-
zen, die eine ordnungsgemäße Fixierung am Boden, an
der Decke oder beispielsweise an einem Arbeitstisch
unmöglich machen. So lassen sich unerwünschte Fu-
genbildung ebenso wenig wie ein windschiefer Verlauf
der Abschlussleiste nicht ausschließen:
[0003] Außerdem kennt man (vgl. US-A-3 007 213)
ein Verbindungsprofil zum Befestigen einer Abschlus-
sleiste bzw. Abdeckleiste an einer Platte; zum Beispiel
einer Küchenarbeitsplatte. Das Verbindungsprofil weist
einen Einschubflansch auf, welcher in eine Nut zum Bei-
spiel einer Küchenarbeitsplatte einsteckbar ist. Die Be-
festigung zwischen dem Formteil und der Arbeitsplatte
erfolgt mit Hilfe eines Klebstoffes. Darüber hinaus ist
das Verbindungsprofil mit einer Einschubnut ausgestat-
tet, in welche dann die Abschlussleiste einsteckbar ist.
Bei dem Verbindungsprofil handelt es sich um ein Me-
tallformteil Die obere Kante der Abschlußleiste wird mit-
tels eines zusätzlichen Profils an der Wand befestigt.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, ei-
ne Abschlussvorrichtung zu schaffen, welche eine ein-
fache, schnelle und. ausgerichtete Befestigung von Ab-
schlussleisten ohne Anpassungsschwierigkeiten an die
jeweiligen Einbauverhältnisse ohne sonst übliche Hilfs-
mittel gewährleistet.
[0005] Diese Aufgabe löst die Erfindung bei einer gat-
tungsgemäßen Abschlussvorrichtung dadurch, dass in
der Gebrauchsstellung die Abschlußleiste mit einer Ein-
schubfeder versehen ist, wobei die Einschubfeder von
dem mit der Abschlussleiste verbindbaren, zum Beispiel
verrastbaren, als Federprofil ausgebildeten Montage-
profil gebildet ist, also nicht Bestandteil der Abschlus-
sleiste ist. Das Federprofil ist als L-förmiges Profil aus-
gebildet, dessen einer L-Schenkel in einem Aufnahme-

schlitz an der Unterseite der Abschlussleiste eingreift
und dessen anderer L-Schenkel waagerecht, aus der
Abschlussleiste vorkragt, um also in den Einfassschlitz
des Halteelements eingeschoben bzw. eingesteckt wer-
den zu können. In diesem Zusammenhang kann es vor-
teilhaft sein, dass die Abschlussleiste im Bereich und
oberhalb des vorkragenden L-Schenkels eine Ausneh-
mung zum Übergreifen des Halteelements aufweist, da-
mit eine einwandfreie Montage auf bzw. an dem Halte-
element gewährleistet ist.
[0006] Im Rahmen der Erfindung handelt es sich bei
dem Halteelement vorzugsweise um eine Halteplatte,
einen Bodenbelag oder Teppichboden. Halteplatte
meint im Rahmen der Erfindung beispielsweise Boden-
platte, Deckenplatte, Arbeitsplatte oder dergleichen,
insbesondere auch Laminatplatten, wie sie in zuneh-
mendem Maße als Boden- und Deckenplatten bzw. Bo-
denbelag oder Deckenverkleidung Verwendung finden.
Mit dem Verlegen von beispielsweise Bodenplatten als
Halteplatten wird stets vorab ein einwandfreier sowie
schmutz- und feuchtigkeitsabweisender Sitz der Ab-
schlussleiste bzw. bei einer Bodenplatte die Sockellei-
ste ohne zusätzliche Bohr-, Schraub,- Nagel- oder Kle-
bearbeiten gewährleistet. Tatsächlich muss die Ab-
schlussleiste bzw. Sockelleiste lediglich mit ihrer Ein-
schubfeder in den Einfassschlitz des Halteelements ein-
geschoben werden und ist dann fest mit der bzw. den
Bodenplatten und nach deren Verlegung mit dem Boden
verbunden. - In gleicher Weise lassen sich im Rahmen
der Erfindung auch Arbeitsplatten mit Wandanschlus-
sleisten ausrüsten, aber auch Deckenplatten usw..
Stets wird die Abschlussleiste unter Zwischenschaltung
des Federprofils unmittelbar mit der jeweiligen Halte-
platte verbunden. Folglich wird auch insoweit ein ent-
scheidender Vorteil erreicht, weil die Oberfläche von Bo-
den, Decke, Wand oder Arbeitsplatte nie durch Schrau-
ben, Nägel oder dergleichen zerstört wird, die bei ein-
dringender Feuchtigkeit Laminate von ihrer Grundplatte
lösen können. Im Ganzen wird die Montage von Ab-
schlußleisten erheblich vereinfacht und lässt sich stets
schnell und funktionssicher von Laien und folglich Heim-
werkern vornehmen. Darüber hinaus ist die
Abschlußleiste für beispielsweise Renovierungsarbei-
ten auch leicht demontierbar und wieder montierbar,
und zwar beliebig oft. Grundsätzlich kann die Abschluß-
leiste aus Metall, Holz oder Kunststoff oder aus einer
Kombination dieser Werkstoffe bestehen, wenngleich
der Ausführungsform aus Kunststoff wegen ihrer erhöh-
ten Biegeelastizität bevorzugte Bedeutung zukommt.
[0007] Die Erfindung ermöglicht eine nachträgliche
Montage im Zuge gleichsam einer Schiebetechnik. Von
besonderem Vorteil ist ferner die Tatsache, dass selbst
bei neuen und folglich arbeitenden Böden keine Rissbil-
dung zu befürchten ist, weil bei der Erfindung die Ab-
schlußleiste stets mit dem Halteelement und folglich mit
einem Bodenbelag, einem Teppichboden, einer Halte-
platte oder dergleichen gekoppelt ist, folglich unabhän-
gig von dem jeweiligen Boden ist, bei dem es sich bei-
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spielsweise um einen Betonboden handeln kann. Je-
denfalls werden sich eventuell bildende Bodenrisse
nicht auf die Abschlußvorrichtung übertragen.
[0008] Im Folgenden wird die Erfindung anhand einer
lediglich ein Ausführungsbeispiel darstellenden Zeich-
nung näher erläutert; es zeigen:

Fig. 1 eine Abschlussvorrichtung mit L-förmigem Fe-
derprofil und mit Bodenplatte als Halte-
element,

Fig. 2 das L-förmige Federprofil ausschnittsweise
und in perspektivischer Darstellung.

[0009] In den Figuren ist eine Abschlussleite 1 darge-
stellt, die mit einer Einschubfeder 7 an einem Halte-
element 4 befestigt ist.
[0010] Die Abschlussleiste 1 kann als montagefertige
Massivleiste zur Verfügung stehen, in der ein Aufnah-
meschlitz 10 eingearbeitet ist.
[0011] Die Einschubfeder 7 der Abschlussleiste 1 ist
von einem mit der Abschlussleiste 1 verbindbaren, zum
Beispiel verrastbaren Federprofil 8 gebildet. Das Feder-
profil 8 bildet ein Montageprofil und ist als L-förmiges
Profil ausgebildet, dessen einer L-Schenkel 9 in einem
Aufnahmeschlitz 10 an der Unterseite der Abschlusslei-
ste 1 eingreift und dessen anderer L-Schenkel 11 waa-
gerecht aus der Abschlussleiste 1 vorkragt und in einen
Einfassschlitz 13 der Halteplatte 4 eingreift. Die Ab-
schlussleiste 1 weist im Bereich und oberhalb des vor-
kragenden L-Schenkels 11 eine Ausnehmung 12 zum
Übergreifen der betreffenden Halteplatte 4 auf.

Patentansprüche

1. Abschlussvorrichtung mit einer Abschlussleiste (1),
insbesondere Sockelleiste, Wandanschlussleiste,
Deckenanschlussleiste, Übergangsleiste oder der-
gleichen, und mit einem Montageprofil (8) für die
Abschlussleiste , sowie mit einem Halteelement (4),
dadurch gekennzeichnet, dass in der Gebrauchs-
stellung die Abschlußleiste (1) mit einer Einschub-
feder (7) versehen ist, wobei die Einschubfeder (7)
von demem mit der Abachlussleiste verbindbaren,
zum Beispiel verrastbaren, als Federprofil ausge-
bildeten Montageprofil (8) gebildet ist, dass das Fe-
derprofil (8) als L-förmiges Profil ausgebildet ist,
dessen einer L-Schenkel (9) in einen Aufnahme-
schlitz (10) an der Unterseite der Abschlussleiste
(1) eingreift und dessen anderer L-Schenkel (11)
waagerecht aus der Abschlussleiste (1) vorkragt
und in einen Einfassschlitz (13) des Halteelements
(4) eingreift.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Halteelement (4) 'als Halteplat-
te, zum Beispiel Bodenplatte, Deckenplatte, Ar-
beitsplatte oder dergleichen oder Teppichboden

ausgebildet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Abschlussleiste (1) als
montagefertige Massivleiste mit dem Aufnahme-
schlitz (10) ausgebildet ist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Abschlussleiste
(1) im Bereich und oberhalb des vorkragenden
L-Schenkels (11) eine Ausnehmung (12) zum Über-
greifen des Halteelements (4) aufweist.

Claims

1. A closing device with a closing strip (1), in particular,
a skirting board, baseboard, transition strip, or the
like, and with a mounting profile (8) for the closing
strip, as well as with a holding element (4), charac-
terized in that in the position of use, the closing
strip (10) is provided with a slide-in tongue (7),
whereby the slide-in tongue (7) is formed, for exam-
ple, from the lockable, mounting profile formed as
a tongue profile (8) that is connectable to the closing
strip, that the tongue profile (8) is formed as an L-
shaped profile, whose one L-legs (9) engages in a
receiving slot (10) on the underside of the closing
strip (1) and whose other L-leg (11) projects level
from the closing strip (1) and engages in a border
slot (13) of the holding element (4).

2. The device according to claim 1, characterized in
that the holding element (4) is formed as a holding
plate, for example, floor plate, cover plate, work
plate, or the like, or wall-to-wall carpet.

3. The device according to claim 1 or 2, characterized
in that the closing strip (1) is formed as an assem-
bly-ready solid strip with the receiving slot (10).

4. The device according to one of claims 1 through 3,
characterized in that the closing strip (1) in the re-
gion above the projecting L-leg (11) has a recess
(12) for overlapping of the holding element (4).

Revendications

1. Dispositif de finition comportant une latte de finition,
notamment une plinthe, une latte de raccordement
paroi-sol, une latte de raccordement paroi-plafond,
une latte de transition ou similaire, et comportant
un profilé de montage (8) pour la latte de finition ain-
si qu'un élément de support (4), caractérisé en ce
que, à la position d'usage, la latte de finition (1) est
pourvue d'une languette enfichable (7), moyennant
quoi la languette enfichable (7) est formé du profilé
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de montage (8) configuré comme un profilé à lan-
guettes, qui peut être relié à la latte de finition, par
exemple bloqué dans la latte de finition, en ce que
le profilé à languettes (8) est configuré comme un
profilé en forme de L, dont un pan de L (9) s'emboîte
dans une fente de fixation (10) sur le côté inférieur
de la latte de finition (1) et dont l'autre pan en L (11)
saille horizontalement à l'avant de la latte de finition
(1) et s'emboîte dans une fente de bordage (13) de
l'élément de support (4).

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que l'élément de support (4) est configuré com-
me une plaque de support, par exemple une plaque
de sol, une plaque de plafond, une plaque de travail
ou similaire ou encore une moquette.

3. Dispositif selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que la latte de finition (1) est configurée com-
me une latte massive prête au montage, compor-
tant la fente de fixation (10).

4. Dispositif selon une des revendications 1 à 3, ca-
ractérisé en ce que la latte de fixation (1) présente
au niveau et au dessus du pan de L (11) formant
saillie un évidement (12) qui empiète sur l'élément
de support (4).
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